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Abb. 2: Raupensack von Coleophora vacciniella an 
Rauschbeere. 
 
Auf einer flächendeckend mit Sumpfporst, 
Rauschbeere und Heidelbeere (Vaccinium myrtillus) 
bewachsenen, sonnenexponierten Stelle am Rand 
eines Weges konnten schließlich durch Abkäschern 
des blühenden Sumpfporstes mehrere Exemplare 
Stigmella lediella gefangen werden (Abb. 3). Es 
handelt sich damit um den Erstfund von Imagines 
der Art in Mecklenburg-Vorpommern. 
 

 
Abb. 3: Stigmella lediella (3 mm). 
 
Auf der gleichen Stelle konnten auch Falter einer 
Coleophora-Art gekäschert werden, die dort recht 
häufig vorkamen. Nach der Genitaluntersuchung 
von mehreren Tieren konnte Coleophora vitisella 
Gregson, 1856 bestimmt werden (Abb. 4), als 
Erstnachweis für Mecklenburg-Vorpommern.  
 

 
Abb. 4: Coleophora vitisella (8 mm). 
 
In der mir bekannten Literatur und im Lepiforum.de 
wird als Futterpflanze Preiselbeere (Vaccinium 
vitis-idaea) angegeben. Diese Pflanze gibt es aber 
offensichtlich nicht im Grambower Moor. Es ist 

daher möglich, dass als Futterpflanze im 
Moorgebiet entweder Trunkelbeere (V. uligonosum) 
oder Heidelbeere (V. myrtillus) in Frage kommen. 
Bisher wurden allerdings auf diesen Pflanzen keine 
Raupensäcke von C. vitisella gefunden. 
Erfreulich war, dass mit den Exemplaren C. 
vitisella auch ein Männchen von Coleophora 
vacciniella Herrich-Schäffer, 1861 gekäschert 
wurde (Abb. 5). Eine Genitaluntersuchung 
bestätigte diese Art. 
 

 
Abb. 5: Coleophora vacciniella (10 mm). 
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Besuch aus Südeuropa in Mecklenburg: 
Palpita vitrealis (Rossi, 1794) (Lepidop-
tera: Pyralidae) 
 
Am 15.09.2018 gegen 23.00 Uhr fand ich an einer 
Lichtfanganlage im Garten meines Grundstückes in 
Buchholz bei Rubow (MTB 2235/III, etwa 25 km 
nordöstlich von Schwerin), einen weißen, mir 
bisher unbekannten Zünsler. Nach SLAMKA (1995) 
und mit Hilfe von Lepiforum.de wurde der Falter 
als Olivenbaumzünsler Palpita vitrealis (Rossi, 
1794) bestimmt (Abb. 1). Es handelt sich um einen 
Wanderfalter, der in günstigen, warmen 
Witterungsperioden vom Mittelmeerraum nach 
Mitteleuropa transgrediert und nun auch 
(wiederholt?) Mecklenburg erreichte.  
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Abb. 1: Palpita vitrealis (30 mm) aus Buchholz bei Rubow in Mecklenburg. 
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